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BUNDESWAFFENGESETZ

§38

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig

7. entgegen § 16 Abs. 1 nicht die erforderlichen 
Maßnahmen trifft, um zu verhindern, daß Schuß­
waffen oder Munition abhanden kommen oder daß 
Dritte diese Gegenstände unbefugt an sich nehmen.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geld­
buße bis zu zehntausend Deutsche Mark geahndet 
werden.

§39

Einziehung

Ist eine Straftat nach § 36 oder eine Ordnungs­
widrigkeit nach § 38 begangen worden, so können

1. Gegenstände, auf die sich die Straftat oder Ord­
nungswidrigkeit bezieht, und

2. Gegenstände, die zu ihrer Begehung oder Vor­
bereitung gebraucht worden oder bestimmt gewesen 
sind,
eingezogen werden. § 40 а des Strafgesetzbuches und 
§ 19 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten sind 
anzuwenden.

§207

Vernichtung und Beiseiteschaffen von Waffen 
und Sprengmitteln

(1) Wer Schußwaffen, Munition oder Sprengmittel, 
zu deren Führung, Gebrauch oder Verwaltung er 
berechtigt ist, unbefugt vernichtet, unbrauchbar macht, 
einem anderen überläßt oder auf andere Weise bei­
seite schafft, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jah­
ren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Wer Schußwaffen, Munition oder Sprengmittel, 
zu deren Führung, Gebrauch oder Verwaltung er 
berechtigt ist, in bedeutendem Umfang oder solche 
mit hoher Feuer- oder Sprengkraft unbefugt vernich­
tet, unbrauchbar macht, einem anderen überläßt oder 
auf andere Weise beiseite schafft, wird mit Freiheits­
strafe nicht unter zwei Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§208
Waffen- und Sprengmittelverlust

(1) Wer fahrlässig Schußwaffen, Munition oder 
Sprengmittel, zu deren Führung, Gebrauch oder Ver­
waltung er berechtigt ist, abhanden kommen läßt, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öf­
fentlichem Tadel bestraft. In leichten Fällen kann von 
Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit 
abgesehen werden.

(2) Hat der Täter Schußwaffen, Munition oder 
Sprengmittel in bedeutendem Umfang oder solche 
mit hoher Feuer- oder Sprengkraft oder in besonders 
verantwortungsloser Art und Weise fahrlässig abhan­
den kommen lassen, wird er mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung 
bestraft.

§ 209 

Einziehung

Waffen, wesentliche Teile von Waffen, Munition 
oder Sprengmittel, deren Herstellung, Beschaffung, 
Lagerung oder Besitz strafbar ist,

sind ohne Rücksicht auf Rechte Dritter durch die Un­
tersuchungsorgane einzuziehen.


